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Kurztitel 

 
Priorisierung der AGH-Maßnahmen in Trägerschaft der kommunalen Beschäftigungsgesellschaften  
für das Jahr 2022 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Die in der beigefügten Anlage erstellte Priorisierung aller Projektvorschläge für Arbeitsgelegenheiten 
mit Mehraufwandsentschädigung (AGH) in Trägerschaft der kommunalen 
Beschäftigungsgesellschaften AQB gGmbH und GISE mbH wird als Orientierung für die Umsetzung 
von AGH im Jahr 2022 und für die Vorbereitung künftiger Maßnahmen in der Stadtverwaltung 
beschlossen. Bei der operativen Umsetzung sind die Teilnehmendenplätze der Maßnahmen 
aufgrund der wegfallenden Landesförderprogramme „Stabilisierung und Teilhabe am Arbeitsleben“  
(-296 AGH) und „Jobperspektive 58+“ (-82 Stellen) in der Regel erheblich zu reduzieren, um 
möglichst viele Projekte realisieren zu können. 

 
2. Die beigefügte Rangliste wird dem Jobcenter Landeshauptstadt Magdeburg unverzüglich übergeben. 

Die Rangfolge der AGH-Maßnahmen in der Priorisierungsliste dient dem Jobcenter als Orientierung 
und stellt einen Handlungsleitfaden zur Umsetzung der Maßnahmen des zweiten Arbeitsmarktes für 
das Jahr 2022 dar. 
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Finanzielle Auswirkungen 

 
Organisationseinheit   Pflichtaufgabe  ja X nein 

 

Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 

   ja, Nr.  X nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 

Budget/Deckungskreis:   
 

I. Aufwand (inkl. Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 

Investitionsnummer:   

Investitionsgruppe:   
 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

gesamt:           

20...           

für           

20...           

20...           

20...           

Summe:  

 

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 

 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 

  Anlage Kostenberechnung 

 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 

  Anlage Folgekostenberechnung 

 

C. Anlagevermögen   

Investitionsnummer:      Anlage neu 

Buchwert in €:      JA 

Datum Inbetriebnahme:       
 

Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 

20…           

 

federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich 

Sachbearbeiter 
Herr Wrensch 

Unterschrift AL / FBL 
Frau Schulz 

 

Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r)  Unterschrift        Frau Borris 

 

 
  

Termin für die Beschlusskontrolle 15.04.2022 
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Begründung: 
 
 

2013 wurde aufgrund der Kürzungen im Eingliederungstitel in der Landeshauptstadt Magdeburg ein 
Verfahren für die Priorisierung aller städtischen AGH-Maßnahmen entwickelt und wird seit dem umgesetzt 
(DS0434/13). 
Auch für künftige Jahre ist eine Anwendung dieses Verfahrens angemessen und sinnvoll, weil nicht alle 
Interessen Berücksichtigung finden können. 2022 werden besonders harte Einschnitte bei den 
Arbeitsgelegenheiten eintreten. Aufgrund der wegfallenden Landesförderprogramme „Stabilisierung und 
Teilhabe am Arbeitsleben“ und „Jobperspektive 58+“ reduzieren sich die Arbeitsgelegenheiten und Stellen 
des 2. Arbeitsmarktes gravierend (-378 Stellen). Gleichzeitig reduziert sich auch die Anzahl an 
potenziellen AGH Teilnehmenden aufgrund der demographischen Entwicklung und der wirtschaftlichen 
Lage. Für 2022 rechnet das Jobcenter nur noch mit 686 AGH-Plätzen im Jahresdurchschnitt (darunter 
230 Plätze pro Beschäftigungsgesellschaft). Aus diesen Gründen sind die Teilnehmendenplätze bei den 
meisten Maßnahmen erheblich (-25 % bis -50%) zu reduzieren, um möglichst viele Maßnahmen 
realisieren zu können. Der höchstmögliche Nutzen im Rahmen des öffentlichen Interesses kann so am 
besten gesichert werden. 
 
Die beigefügte Rangliste aller für 2022 geplanten städtischen AGH-Maßnahmen ist das Ergebnis mehrerer 
Beratungen und konsensuellen Bewertung zwischen dem Jobcenter Landeshauptstadt Magdeburg, der 
Landeshauptstadt (Abteilung 50.7 des Sozial- und Wohnungsamtes) und den beiden 
Beschäftigungsgesellschaften AQB und GISE. Diese Liste führt die bewerteten 88 städtischen AGH-
Maßnahmen in ihrer Rangfolge auf. Für die Priorisierung der AGH-Maßnahmen ist die Bewertung des 
öffentlichen Interesses für die LH Magdeburg maßgebend. 

 
Zur Methode: 
 
Grundlage waren die von allen Dezernaten, den Eigenbetrieben und von AQB und GISE gemeldeten und 
für 2022 in Umsetzung mit dem Jobcenter LH Magdeburg geplanten städtischen Projektvorschläge als 
Arbeitsgelegenheiten (AGH) nach § 16d SGB II. Daraus ergab sich ein Pool von 88 AGH-Maßnahmen für 
das Jahr 2022.  
 
Jede dieser Maßnahmen wurde in dem Abstimmungsverfahren zwischen Stadt (50.7), Jobcenter, AQB 
und GISE gemeinsam mittels einer in den Vorjahren zusammen erarbeiteten, für geeignet befundenen 
und abgestimmten Bewertungsmatrix beurteilt. 
 
Dabei wurden folgende drei Bewertungskriterien und ihre Wichtungen zugrunde gelegt: 
 
1. Öffentliches Interesse, Nutzen für die Allgemeinheit (sozial, kulturell, touristisch etc.)  

= 50 % - Wichtung, 
2. Teilnehmerakquise und Maßnahmebesetzung 

= 25 % - Wichtung und 
3. Maßnahmeerfolg für die Teilnehmer und zu erwartender Stabilisierungsfortschritt 

(arbeitsmarktpolitischer Nutzen) = 25 % - Wichtung. 
 
Die Definitionen der drei Kriterien sowie die Punktewertung werden im Anhang der Prioritätenliste (siehe 
Anlage 2) näher erläutert. 

 
Für jede einzelne Maßnahme wurde dann in gemeinsamer Abstimmung für jedes der drei Kriterien 
Wertungspunkte zwischen 0 und 5 vergeben. Zusammen mit der o. g. Wichtung der einzelnen Kriterien 
ergab sich das individuelle Bewertungsergebnis. 
Bei gleichem Bewertungsergebnis wurde eine Binnendifferenzierung nicht vorgenommen und stattdessen 
vereinbart, dem Jobcenter einen Entscheidungsspielraum unter Beachtung der jeweils hälftigen 
Berücksichtigung beider Gesellschaften bei der Platzvergabe einzuräumen. 
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Von den 88 AGH-Maßnahmen wurden 5 als nicht förderfähig eingeschätzt. Das Projekt „Streuobstwiesen“ 
(Nr. 87) wird in das Projekt Tafelgärten übernommen. 

 
Die vorliegende Rangliste wurde von allen Mitwirkenden abschließend begutachtet und unter der 
Prämisse bestätigt, dass beide Gesellschaften jeweils hälftig bei der Verteilung der Maßnahmeplätze 
durch das Jobcenter berücksichtigt werden. 
 
 
Anlagen: 

 
Anlage 1: Rangliste der städtischen Arbeitsgelegenheiten 2022 
 
Anlage 2: Definitionen und Punkteskala 
 
Anlage 3: Projektvorschläge 2022 Formblätter in Rangfolge 
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